
 

 

Z-19.14-1791  26. Juli 2017   
1. November 2019  

Holzbau Schmid GmbH & Co. KG 

Ziegelhau  1-4 

73099 Adelberg  

 

Bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung "HOBA 13" 

der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13  

Dieser Bescheid ändert und ergänzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und verlängert die 
Geltungsdauer der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.14-1791 vom 
29. Dezember 2014. 
Dieser Bescheid umfasst sieben Seiten und eine Anlage. Er gilt nur in Verbindung mit der oben 
genannten allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet 
werden.    
  

 

14.07.2017 III 37-1.19.14-235/16 

über die Änderung, Ergänzung und 

Verlängerung der Geltungsdauer der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

vom 29. Dezember 2014 
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Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung erhalten folgende 
Fassung: 

I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

5 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik 
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Zulassungsverfahren zum 
Zulassungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 
dieser Zulassungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 
Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt 
geändert und ergänzt: 

 

(1.) Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

1.1.1 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung der beweglichen, selbst-
schließenden Brandschutzverglasung, "HOBA 13" genannt, und ihre Verwendung als Bauteil 
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-131. 

 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung gilt im bauaufsichtlichen Sinne 
als feuerbeständig2, dichtschließend und selbstschließend (s. Abschnitt 2.1). Zum Nachweis 
der Dauerfunktion wurde die Konstruktion 100.000 Prüfzyklen unterzogen. 

1.1.2 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung ist im Wesentlichen aus einem 
Rahmen (Zarge), einem Flügel, einer Scheibe, den Glashalteleisten, den Dichtungen, den 
Befestigungsmitteln und den Zubehörteilen gemäß Abschnitt 2.1.2 herzustellen. 

 Einzelheiten zum konstruktiven Aufbau der beweglichen, selbstschließenden Brandschutz-
verglasung, insbesondere Details zu Abmessungen, Werkstoffen und Ausführungsvarianten 
sowie erforderlichen Zubehörteilen, sind beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegt. 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung ist mit dieser allgemeinen bau-
aufsichtlichen Zulassung nachgewiesen als Bauprodukt zur Herstellung lichtdurchlässiger 
Teilflächen in inneren Wänden und darf - unter Berücksichtigung bauordnungsrechtlicher 
Maßgaben - verwendet werden (s. auch Abschnitt 1.2.3). 

 Bei Ausführung des Flügels mit einer Scheibe aus Mehrscheiben-Isolierglas nach 
Abschnitt 2.1.2.3 und unter Beachtung von Abschnitt 1.2.3 ist die bewegliche, 
selbstschließende Brandschutzverglasung - unter Berücksichtigung bauordnungsrechtlicher 
Maßgaben - auch als Bauprodukt zur Herstellung lichtdurchlässiger Teilflächen in äußeren 
Wänden nachgewiesen. 

1.2.2 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung erfüllt die Anforderungen der 
Feuerwiderstandsklasse F 90 bei einseitiger Brandbeanspruchung, jedoch unabhängig von 
der Richtung der Brandbeanspruchung. 

1.2.3 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung ist in brandschutztechnischer 
Hinsicht nachgewiesen. 

 Sofern Anforderungen an den Wärmeschutz gestellt werden, ist bei der Nachweisführung 
Abschnitt 3.4 zu beachten. 

 Die Verwendung der Brandschutzverglasung ist nicht nachgewiesen, wo nach bauaufsicht-
lichen Vorschriften Anforderungen an den Schallschutz gestellt werden. 

 Weitere Nachweise der Gebrauchstauglichkeit (z. B. Luftdichtigkeit, Schlagregendichtheit, 
Widerstandsfähigkeit gegen Windlast) und der Dauerhaftigkeit der einzelnen Produkte und 
der Gesamtkonstruktion sind mit dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nicht 
erbracht, sondern ggf. für den speziellen Verwendungsfall - unter Berücksichtigung der 
Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung - zu führen. 

 
1
  DIN 4102-13:1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Brandschutzverglasungen; Begriffe, 

Anforderungen und Prüfungen 
2
  Zuordnung zu den klassifizierten Eigenschaften des Feuerwiderstandes zu den bauaufsichtlichen  Anforderungen 

gemäß Bauregelliste A Teil 1, Anlagen 0.1.ff, in der jeweils aktuellen Ausgabe, s.www.dibt.de. 
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1.2.4 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung ist bei vertikaler Anordnung (Ein-
baulage 90°) in/an 

 mindestens 11,5 cm dicke Wände aus Mauerwerk nach DIN 1053-13 oder 
DIN EN 1996-1-14 in Verbindung mit DIN EN 1996-1-1/NA5 und DIN EN 1996-26 in Ver-
bindung mit DIN EN 1996-2/NA7 aus 

 Mauerziegeln nach DIN EN 771-18 in Verbindung mit DIN 20000-4019 oder 
DIN 105-10010 mit Druckfestigkeiten mindestens der Druckfestigkeitsklasse 12 oder 

 Kalksandsteinen nach DIN EN 771-211 in Verbindung mit DIN 20000-40212 mit Druck-
festigkeiten mindestens der Druckfestigkeitsklasse 12 und 

 Normalmauermörtel nach DIN EN 998-213 in Verbindung mit DIN 20000-41214 mindes-
tens der Mörtelklasse 5 oder nach DIN V 1858015 mindestens der Mörtelgruppe II oder 

 mindestens 10 cm dicke Wände oder zwischen Decken aus Beton bzw. Stahlbeton nach 
DIN EN 1992-1-116 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA17 (die indikativen Mindest-
festigkeitsklassen nach DIN EN 1992-1-116 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA17, 
NDP Zu E.1 (2), sind zu beachten.) 

 einzubauen/anzuschließen. Diese an die bewegliche, selbstschließende Brandschutzver-
glasung allseitig angrenzenden Bauteile müssen mindestens feuerbeständige2 Bauteile sein. 

 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung ist für den Anschluss an mit 
nichtbrennbaren18 Bauplatten bekleidete Stahlbauteile, jeweils in der Bauart wie solche 
mindestens der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-419 und DIN 4102-2220, 
nachgewiesen, sofern diese wiederum über ihre gesamte Länge bzw. Höhe an 
raumabschließende, mindestens entsprechend feuerwiderstandsfähige Bauteile 
angeschlossen sind. 

 
3
  DIN 1053-1:1996-11 Mauerwerk; Berechnung und Ausführung 

4
  DIN EN 1996-1-1:2010-12 Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten - Teil 1-1: 

Allgemeine Regeln für bewehrtes und unbewehrtes Mauerwerk 
5
  DIN EN 1996-1-1/NA:2012-05,  -NA/A1:2014/03Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 6: 

Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten - Teil 1-1: Allgemeine Regeln 
für bewehrtes und unbewehrtes Mauerwerk 

6
  DIN EN 1996-2:2010-12 Eurocode 6: Bemessung und Konstruktion von Mauerwerksbauten - Teil 2: 

Planung, Auswahl der Baustoffe und Ausführung von Mauerwerk 
7
  DIN EN 1996-2/NA:2012-01 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 6: Bemessung und 

Konstruktion von Mauerwerksbauten - Teil 2: Planung, Auswahl der Baustoffe und 
Ausführung von Mauerwerk 

8
  DIN EN 771-1:2011-07 Festlegungen für Mauersteine - Teil 1: Mauerziegel 

9
  DIN 20000-401:2012-11 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken – Teil 401: Regeln für die 

Verwendung von Mauerziegeln nach DIN EN 771-1:2011-07 
10

  DIN 105-100:2012-01 Mauerziegel - Teil 100: Mauerziegel mit besonderen Eigenschaften 
11

  DIN EN 771-2:2015-11 Festlegungen für Mauersteine - Teil 2: Kalksandsteine 
12

  DIN 20000-402:2016-03 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken – Teil 402: Regeln für die 

Verwendung von Kalksandsteinen nach DIN EN 771-2:2015-11 
13

  DIN EN 998-2:2010-12 Festlegungen für Mörtel im Mauerwerksbau - Teil 2: Mauermörtel 
14

  DIN V 20000-412:2004-03 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken – Teil 412: Regeln für die 

Verwendung von Mauermörtel nach DIN EN 998-2:2003-09 
15

  DIN V 18580:2004-03 Mauermörtel mit besonderen Eigenschaften
 

16
  DIN EN 1992-1-1:2011-01 Eurocode 2: Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontrag-

werken - Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 
17

  DIN EN 1992-1-1/NA:2013-04 Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 2: Bemessung und 

Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwerken - Teil 1-1: Allgemeine 
Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau 

18
  Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtlichen Anforderungen gemäß 

Bauregelliste A Teil 1, Anlagen 0.2 ff., in der jeweils aktuellen Ausgabe, s. www.dibt.de 
19

  DIN 4102-4:1994-03  und DIN 4102-4/A1:2004-11 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; 

Zusammenstellung und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und 
Sonderbauteile 

20
  DIN 4102-22:2004-11 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 22: Anwendungsnorm zu 

DIN 4102-4 auf der Bemessungsbasis von Teilsicherheitsbeiwerten 
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Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung ist für den Anschluss/Einbau 
an/in die Brandschutzverglasung "HOBA 2 - F 90" gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher 
Zulassung Nr. Z-19.14-1086 nachgewiesen. Die Ausführung des Anschlusses/Einbaus des 
Zulassungsgegenstandes an/in die vorgenannte Brandschutzverglasung ist in deren 
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung geregelt. 

1.2.5 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung nach dieser allgemeinen bau-
aufsichtlichen Zulassung darf die nachstehend angegebenen Rahmenaußenmaße (Zarge) 
weder unter- noch überschreiten (Breite x Höhe): 

 kleinste Abmessungen:  745 mm x 1120 mm, 

 größte Abmessungen:  1482 mm x 1482 mm. 

1.2.6 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung gilt im bauaufsichtlichen Sinne 
als "dichtschließend", sofern die Anforderungen nach Abschnitt 2.1.1.2 erfüllt sind. 

1.2.7 In Fällen der Verwendung der beweglichen, selbstschließenden Brandschutzverglasung, in 
denen der Flügel in geöffneter Stellung gehalten wird (z. B. als sog. Lüftungsflügel), muss 
der Zulassungsgegenstand mit einer dafür geeigneten, allgemein bauaufsichtlich zugelasse-
nen Feststellanlage (z. B. für einen allgemein bauaufsichtlich zugelassenen Feuerschutzab-
schluss) ausgeführt werden. 

1.2.8 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung darf nicht als Absturzsicherung 
verwendet werden. 

1.2.9 Die bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung darf nicht planmäßig der Aus-
steifung anderer Bauteile dienen. 

1.2.10 Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung bezieht sich auf Stoffe, Systemkomponenten 
und Zusammensetzungen sowie ggf. Herstellungsverfahren, die dem Deutschen Institut für 
Bautechnik im Zulassungsverfahren zur Prüfung vorgelegt worden sind. Eine Änderung 
dieser Zulassungsgrundlagen wird von dieser Zulassung nicht erfasst und ist dem Deut-
schen Institut für Bautechnik unverzüglich offen zu legen. 

 

(2.) Abschnitt 2.1.1.3 erhält folgende Fassung: 

2.1.1.3 Wärmeschutz (s. Abschnitt 3.4) 

 

(3.) Abschnitt 2.1.2.3 erhält folgende Fassung: 

2.1.2.3 Scheiben  

 Der Flügel der beweglichen, selbstschließenden Brandschutzverglasung ist mit einer 

 Verbundglasscheibe nach DIN EN 14449
21

 vom Typ 

 "PROMAGLAS 90/37, Typ 1" oder 

 "PROMAGLAS 90/37, Typ 2" oder 

 "Promat-SYSTEMGLAS 90/43, Typ 5" oder 

 "PROMAGLAS F1-90" 

oder 

 Scheibe aus Mehrscheiben-Isolierglas nach DIN EN 1279-5
22

 vom Typ 

 "PROMAGLAS 90/37, Typ 3" oder 

 "PROMAGLAS F1-90 ISO" 

der Firma Promat GmbH, Ratingen, auszuführen. 

  
 
21

  DIN EN 14449:2005-07 Glas im Bauwesen - Verbundglas und Verbund-Sicherheitsglas Konformitätsbewer-

tung/Produktnorm 
22

  DIN EN 1279-5:2010-11 Glas im Bauwesen - Mehrscheiben-Isolierglas - Teil 5: Konformitätsbewertung 
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(4.) Abschnitt 2.1.2.4, zweiter Absatz, wird wie folgt geändert: 

 Die Wortgruppe ", jeweils gemäß Abschnitt 4.2," wird gestrichen. 

 

(5.) Sämtliche Verweise auf die  

a) "Technischen Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten Verglasungen 
(TRLV)"23 

b) "Technischen Regeln für die Verwendung absturzsichernder Verglasungen (TRAV)"24 

  werden gestrichen. 

 

(6.) Abschnitt 3.2.3 wird wie folgt geändert: 

In der Fußnote 28 wird das Ausgabedatum "1984-07" ersetzt durch "2015-06". 

 

(7.) Abschnitt 3.3.1 erhält folgende Fassung: 

3.3.1 Nachweis der Scheiben 

Die Standsicherheits- und Durchbiegungsnachweise für die Scheiben sind nach 
DIN 18008-125 und DIN 18008-226 für die im Verwendungsfall geltenden Verhältnisse zu 
führen. 

 

(8.) Abschnitt 3.4 erhält folgende Fassung: 

3.4 Wärmeschutz 

 Der Bemessungswert U des Wärmedurchgangskoeffizienten der beweglichen, 
selbstschließenden Brandschutzverglasung ist nach DIN EN ISO 1263127 unter 
Berücksichtigung folgender Festlegungen zu ermitteln. 

 Für die Scheiben aus Mehrscheiben-Isolierglas der beweglichen, selbstschließenden 
Brandschutzverglasung gilt der im Rahmen der CE-Kennzeichnung vom Hersteller in der 
Leistungserklärung deklarierte Wärmedurchgangskoeffizient (Nennwert) als 
Bemessungswert Ug des Wärmedurchgangskoeffizienten. 

 Der längenbezogene Wärmedurchgangskoeffizient Ψ ist nach DIN EN ISO 1263127, 
Anhang B, zu ermitteln. 

 Für den Gesamtenergiedurchlassgrad g und den Lichttransmissionsgrad v gelten die 
Bestimmungen der Norm DIN 4108-428. 

 

(9.)  Abschnitt 3.5 wird gestrichen. 

 

 
23

  TRLV:2006-08 Technische Regeln für die Verwendung von linienförmig gelagerten Verglasungen 

(TRLV); Schlussfassung August 2006; veröffentlicht in den DIBt Mitteilungen 3/2007 
24

  TRAV:2003-01 Technische Regeln für die Verwendung von absturzsichernden Verglasungen 

(TRAV), Fassung Januar 2003; veröffentlicht in den DIBt Mitteilungen 2/2003 
25

  DIN 18008-1:2010-12 Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 1: Begriffe und 

allgemeine Grundlagen 
26

  DIN 18008-2:2010-12 Glas im Bauwesen - Bemessungs- und Konstruktionsregeln - Teil 2: Linienförmig 

gelagerte Verglasungen 
27

  DIN EN ISO 12631:2013-01 Wärmetechnisches Verhalten von Verhangfassaden – Berechnung des Wärme-

durchgangskoeffizienten 
28

  DIN 4108-4:2013-02 Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden – Teil 4: Wärme- und feuchte-

schutztechnische Bemessungswerte 
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(10.) Die Anlage 1 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung wird wie folgt geändert: 

  In Fußnote *1) werden die folgenden Wortgruppen gestrichen: 

a) "gemäß Z-19.14-502" 

b) "gemäß Z-19.14-1613" und 

c) "gemäß Z-19.14-2005"  

 

(11.) Die Anlage 5 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung wird wie folgt geändert: 

  Die Wortgruppe "DIN 4074-1 bzw. 4074-5" wird durch die Wortgruppe 
"DIN EN 14081 in Verbindung mit DIN 20000-5" ersetzt. 

 

(12.)  Die Anlage 6 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entfällt. 

 

(13.)  Die Anlage 8 der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung wird durch die Anlage Ä/E/V 1 
dieses Bescheides ersetzt. 

 

(14.)  Die beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegten "Konstruktionsmerkmale für die 
Herstellung und Fremdüberwachung" werden um die hinterlegte Anlage Ä/E/V 0-1 und zwei 
weitere hinterlegte Anlagen zu diesem Bescheid ergänzt. 

 

 

Maja Tiemann 
Referatsleiterin  

Beglaubigt 
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Bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung "HOBA 13" 
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13 

Anlagenbeschreibung 

 
 

Anlage X 

Bewegliche, selbstschließende Brandschutzverglasung "HOBA 13" 
der Feuerwiderstandsklasse F 90 nach DIN 4102-13 

- Muster für eine Übereinstimmungsbestätigung - 
 

 
 

Anlage Ä/E/V 1 

 
Muster für eine 

Übereinstimmungsbestätigung 
 

 

 Name und Anschrift des Unternehmens, das die bewegliche, selbstschließende 
Brandschutzverglasung(en) (Zulassungsgegenstand) eingebaut hat: 

..…………………………………………………………………………………………..…… 

…………………………………………………………………………………………………. 

 

 Bauvorhaben:  

 ……………………………………………………………………………………………….… 

……………………………………………………………………………………………….… 
 

 Zeitraum des Einbaus 
der beweglichen, selbstschließenden Brandschutzverglasung(en):: 
……………………………………………………………………....... 
 

 Geforderte Feuerwiderstandsklasse der beweglichen, selbstschließenden Brandschutzverglasung(en): 
……………... 

 
 

Hiermit wird bestätigt, dass die bewegliche(n), selbstschließende(n) Brandschutzverglasung(en) der 
Feuerwiderstandsklasse ………. hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller 
Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.14-…. des Deutschen Instituts für 
Bautechnik vom ….... (und ggf. der Bestimmungen der Änderungs- und Ergänzungsbescheide vom …....) 
sowie der Einbauanleitung, die der Antragsteller dieser Zulassung / Hersteller der beweglichen, 
selbstschließenden Brandschutzverglasung(en) bereitgestellt hat, eingebaut wurde(n). 

 
 
 
 ………………………………………….. …………………………………… 
  (Ort, Datum)  (Firma/Unterschrift) 
 
 

(Diese Bestätigung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige 
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.) 
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